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Die Goldmünze von Niederweningen
aus vorrömischer Zeit

Die Münzsammlung des Heimatmuseums Oberweningen enthält den

Abdruck einer keltischen Goldmünze, die 1943 im Guggach in Niederweningen

gefunden wurde, das Original liegt im Landesmuseum Zürich. Es handelt

sich um einen Viertelstater, einer Nachprägung der damaligen

«Weltwährung» der makedonischen Münze mit dem Bild Philipp II, Königs von
Makedonien (359-336 v. Chr.). Im chemisch-physikalischen Labor des

Landesmuseums wurde die Goldmünze einer Feingehaltsuntersuchung mittels

Röntgenfluoreszenz unterzogen. Die Münze mit einem Durchmesser von

12,4 mm und einem Gewicht von 2,039 g enthält 74% Gold, 24,5% Silber und

1,5% Kupfer 1,51 g Gold. Auf der Vorderseite sieht man einen Lockenkopf

mit Lorbeerkranz, auf der Rückseite ein Zweier-Pferdegespann, darüber

einen Lenker mit Stab, unter den Pferden einen Kantharos (altgriechischer

Trinkbecher). Die Münze dürfte dem Wert eines Schafes entsprochen haben.

Die Kelten und damit auch die Helvetierwaren, wie 2000 Jahre später die alten

Schweizer, als Söldner sehr gefragt und haben unter eigenen Anführern im

Dienste fremder Fürsten im Mittelmeergebiet Krieg geführt. Es ist anzunehmen,

dass die heimkehrenden keltischen Krieger die neue Idee der Ablösung

des uralten Tauschhandels durch die Geldwirtschaft nach Hause gebracht

haben. Gold stand in genügender Menge zur Verfügung. Schon antike Schriftsteller

wie Poseidonius berichteten von Helvetien als einem goldreichen

Land. Das Gold wurde aus dem Schwemmsand der Flüsse besonders im

Napfgebiet herausgewaschen und eingeschmolzen.
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Niemand weiss, wie die Goldmünze nach Niederweningen kam, aber dass die

Geschichte im Wehntal nicht erst mit den Römern begann, wird durch diesen

Fund deutlich gemacht.

Ernst Brunner
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